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wWeitere Infos im Internet:
www.medicalexcellence.de

Medizin:
Startschuss für

Stipendienprogramm
GIESSEN/WIESLOCH (red). Studieren-

de der Medizin können sich ab sofort für
das Stipendienprogramm „Medical Excel-
lence“ – einem der größten Förderpro-
gramme für Medizinstudenten in
Deutschland – bewerben. Vergeben wer-
den zwölf Stipendien und sechs Sonder-
stipendien an angehende Human- und
Zahnmediziner vergeben. Die Förderung
beträgt jeweils 3000 Euro, heißt es in
einer Pressemitteilung. Um das Stipen-
dienprogramm noch stärker an die Be-
dürfnisse vonMedizinstudenten anzupas-
sen, hat das Unternehmen MLP Finanz-
dienstleistungen neben den drei bisheri-
gen Kategorien – „Studies Excellence“ für
herausragende Studienerfolge, „Social Ex-
cellence“ für gesellschaftliches Engage-
ment und „Science Excellence“ für medi-
zinisch-wissenschaftliche Leistungen – die
Stipendienkategorie „International“ ein-
geführt. Damit werden Hochschüler
unterstützt, die mindestens einen Teil
ihres praktischen Jahres im Ausland pla-
nen. Pro Kategorie werden drei Stipen-
dien vergeben.
Darüber hinaus gibt es sechs Sondersti-

pendien für die Fachgebiete „Gefäßmedi-
zin“, „Hausarzt“, „Neurowissenschaften“,
„Innovationen in der Zahnmedizin“ und
„Pädiatrische Hämatologie/Onkologie“.
Neu hinzugekommen ist das Sondersti-
pendium „AINS“ für die Fachbereiche
Anästhesie, Intensivmedizin,Notfallmedi-
zin, Schmerztherapie & Palliativmedizin.
Alle Sonderstipendien stehen unter der
Schirmherrschaft eines der „Medical Ex-
cellence“-Kuratoriumsmitglieder, heißt es
weiter. Das Kernstück des Stipendienpro-
gramms ist das Finalisten-Netzwerk, in
das die besten 120 Bewerber aufgenom-
men werden. „In dem Netzwerk laden
wir regelmäßig zu Seminaren und Work-
shops ein, bei denen sich die Studenten
nicht nur fachlich weiterbilden, sondern
auch Kontakte zu namhaften Persönlich-
keiten aus Wirtschaft und Forschung auf-
bauen können“, sagt Thomas Freese, Lei-
ter Kundenmanagement bei MLP.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Juli.

Die 120 besten Bewerber lädt MLP zum
zweitägigen Auswahlverfahren am 21.
und 22. Oktober in die MLP Unterneh-
menszentrale nachWiesloch ein, bei dem
die Auswahl der Stipendiaten stattfindet.

Virtuelle WGs bloggen um die Wette
STARTSCHUSS In Lehrveranstaltung des Masterstudiengangs „Internationales Marketing“ an THM entstehen Online-Journale

GIESSEN. „Wir lieben Gießen“,
schreiben die Studentinnen der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen
(THM) auf ihrem Blog. „Gießen ist
nämlich ziemlich cool – das wissen nur
viele noch nicht so genau.“ Deshalb
wollen die Bloggerinnen von der
„THM WG 4“ die Stadt für Studienin-
teressierte attraktiv machen, mit per-
sönlichen Tipps und Einblicken in ihr
Studentenleben. Ihr Blog ist einer von
fünf Online-Journalen, die im Sommer-
semester in einer Lehrveranstaltung
von Prof. Jan Freidank im Masterstu-
diengang „Internationales Marketing“
entstehen. Die Idee für das Projekt
„Bloghaus“ hatte sein Kollege Constan-
tin Weiße. Fünf virtuelle Wohngemein-
schaften (Wgs) aus Teams von sechs
Studenten treten gegeneinander an.
Am Ende des Semesters küren die Do-
zenten einen Sieger-Blog.

Tipps fürs Einkaufen

Auf www.thm-wg-4.de schreiben die
Studentinnen der WGNummer 4 nicht
nur für Studieninteressierte, sondern
auch für andere Studenten. Erstsemes-
tern wollen sie helfen, sich schneller in
Gießen wohl zu fühlen. Sie geben ih-
nen Tipps für die besten Partys, Orte
zum Entdecken in Gießen und im
Rhein-Main-Gebiet, wie etwa ein vega-
ner Eisladen oder ein ungewöhnliches
Bekleidungsgeschäft. Sie wissen, wann

es wo den günstigsten Kaffee oder den
besten Haarschnitt gibt.
Die Themen durften sich die Studie-

renden selbst aussuchen. Deshalb
schreibt jede der sechs Bloggerinnen
über ihre Leidenschaften. Irina Goro-
dynska nennt sich die „Geschmackvol-
le“, weil sie Restaurant- und Rezept-
tipps gibt. Angelina Dusek, die „Fa-
shion- und Beauty-Expertin“, stellt klei-
nere Läden abseits der Modeketten
vor. Ann-Kathrin Seuß, die „Sportska-
none“, gibt Tipps bei wenig Zeit und
kleinem Geldbeutel. Jennifer Palm ist
die „Party-Queen“ und weiß von den
anstehenden Events in Gießen. Vikto-
ria Sultrekov, die „Entdeckerin“
schreibt über Natur, Kultur und Reisen.
Die sechste im Bunde ist Alessa Lö-

chel, die „Insiderin“, die auch schon
ihren Bachelor in Gießen gemacht hat
und sich am besten auskennt.
Das Blogprojekt ist nicht das erste an

der THM. Doch diesmal wollte Frei-
dank das Sinnvolle mit dem Nützli-
chen verbinden. „Gießen ist für Stu-
dieninteressierte nicht immer die erste
Wahl“, sagt der Hochschullehrer im
Gespräch mit dem Anzeiger. Während
seine Studenten beim Bloggen fit im
Umgang mit Onlinemarketing-Tools
würden, unternehmen sie seiner An-
sicht nach gleichzeitig etwas gegen den
Standortnachteil der THM. „Wenn Stu-
denten für Studenten schreiben, wird
das als authentischer wahrgenommen
als die Webseite der Hochschule.“
Die Kameraausrüstung, technische

Betreuung und einen Crashkurs im
Bloggen haben die Studierenden von
der THM bekommen. Der Rest ist „Le-
arning by Doing“.
Startschuss für den Wettbewerb ist

der 1. Mai, doch schon seit einigen Wo-
chen ist der Blog der WG 4 online.
„Wir wollen jetzt schon mal Traffic ge-
nerieren“, heißt: Besucher auf die Seite
locken. Deshalb bloggen die Studentin-
nen nicht nur, sondern posten auch
Beiträge auf ihrem Facebook-Kanal,
auf Instagram und YouTube. Nach
kaum zwei Wochen hatten sie schon
200 Likes auf Facebook und 3000 Nut-
zer hatten ihre Beiträge gesehen.

„Kreativer Prozess“

Das Bloggen kostet viel Zeit. Themen
finden, einen Redaktionsplan machen,
schreiben – „ein kreativer Prozess, der
zu keinem Ende kommt“, sagt Viktoria
Sultrekov. Trotzdem haben die Studen-
tinnen Spaß an dem Projekt. „Es macht
schon süchtig“, sagt Irina Gorodynska.
„Wir schauen dauernd nach neuen Li-
kes auf Facebook und überlegen, was
wir noch machen könnten.“
Wer am Ende des Semesters die meis-

ten Likes und Besucher hat, die größte
Sichtbarkeit auf Google und die besten
Inhalte, gewinnt. Dieser Blog wird das
offizielle Bloghaus der THM und von
Freiwilligen weiter geführt.

Von Freya Altmüller

Weitere Infos im Internet:
www.thm-wg-4.de

Schwäche für Gießen: Die THM-Bloggerinnen der „WG 4“. Foto: Altmüller

Ganz einfach: In der Unibibliothek können Nutzer ihre Ausleihen selbst verbuchen: Einfach lesen, drücken, mitnehmen. Foto: Friese

Lesen, drücken, mitnehmen

MENSA-MENÜ
Große Mensa:

1. Feuriges Gemüse-Fisch-Curry mit
Reis und einer Beilage (3 Euro).
2. Mariniertes Schweinenackensteak
mit Chili-Paprika-Butter, Pommes frites
und einer Beilage (2,90 Euro).
3. Vegetarisch: Mediterraner Nudelauf-
lauf mit Sahnesauce und einer Beilage
nach Wahl (2,50 Euro).
4. Salatteller „Mensa Art“ (2,90 Euro).

Vergoldete Rückkehr mit wiederholter Abschlussrede
THM Ehemalige Studierende besuchen 50 Jahre nach ihrem Diplom das frühere „Polytechnikum“ / Jubiläums-Urkunden überreicht

FRIEDBERG (red). Den 50. Jahrestag
ihres Studienabschlusses an der Hoch-
schule in der Wetterau feierten jetzt
zwei Absolventengruppen mit einem
Besuch der Technischen Hochschule
Mittelhessen (THM) in Friedberg. Die
Ehemaligen, die ihre akademische Aus-
bildung 1966 am Fachbereich Maschi-
nenbau in der Studienrichtung Be-
triebstechnik beendet hatten, kamen
auf Initiative von Wilfried Schmied zu-
sammen. Der frühere Gießener Regie-
rungspräsident ist als langjähriges Mit-
glied im Hochschulrat auch heute noch
der THM eng verbunden, heißt es in
einer Pressemitteilung der Hochschule.
Auf dem Rundgang über den Campus

machte man Station beim Motorsport-
Team, das mit starker studentischer Be-
teiligung erfolgreich einen Rennwagen
für Wettbewerbe konstruiert hat und

weiterentwickelt. Dort erfuhren die
Gäste viele technische Details über den
Friedberger „Streamliner“. Seine Ener-
gieeffizienz – der Wagen schafft mit
einem Liter Benzin eine Fahrstrecke
von über tausend Kilometern – fand
das Interesse der erfahrenen Ingenieu-
re, die dazu viele Fachfragen stellten.

Rennstall besichtigt

Nach einem Vortrag über die Ent-
wicklung der Hochschule überreichte
THM-Präsident Matthias Willems je-
dem sein „Goldenes Diplom“. Darauf-
hin bedankte sich Gunther Grabow-
ski mit der Abschlussrede, die er
schon 1966 gehalten hatte und ein
halbes Jahrhundert danach an er
THM erneut viel Anklang fand. Bei

der zweiten Gruppe handelte es sich
um Alumni, die seinerzeit im Studien-
schwerpunkt Allgemeiner Maschinen-
bau am Friedberger „Polytechnikum“
ihre Zeugnisse erhalten hatten. Die
Herren kehrten in Begleitung ihrer
Ehefrauen auf den Campus zurück,
um dort den goldenen Jahrestag ihres
Abschlusses zu begehen. Auch sie er-
wartete unter anderem der Friedber-
ger Rennstall mit einer Präsentation
des Fahrzeugs und Informationen
zum internationalen „Shell Eco Mara-
thon“, wo „THM Motorsport Efficien-
cy“ schon als bestes deutsches Team
abgeschnitten hat, heißt es weiter.
Im Rahmen ihres Besuchs erhielten

die Maschinenbauer des Abschluss-
jahrgangs 1966 als Bestätigung ihrer
Verbundenheit mit der Hochschule
ebenfalls Jubiläums-Urkunden.

Willkommen: THM-Präsident Matthias Willems (Mitte vorn) begrüßt die Ex-Studen-
ten und berichtet über die Entwicklung der THM. Foto: red

Seniorenprogramm
startet an JLU

GIESSEN (red). „Adipositaschirurgie –
wenn Ernährungsumstellung nicht mehr
hilft“ lautet der Titel des Vortrags von
Dr. Jens Albrecht zum Auftakt des Se-
niorenprogramms des Fachbereichs Me-
dizin der Justus-Liebig-Universität (JLU)
ud des Gießener Uniklinikums. Die Ver-
anstaltung mit dem Leiter der Sektion
Adipositaschirugie der Klinik für Allge-
mein-. Viszeral-, Thorax-, Transplantati-
ons- und Kinderchirurgie beginnt um 17
Uhr im Großen Hörsaal des Institutes
für Anatomie und Zellbiologie, Aulweg
123. Der Parkplatz amAulweg ist für die
Hörer der Vorlesung geöffnet.
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